
13 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates X. GP. 

ßericht 
des HandeIsausschusses 
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ii~"den':Anttag der Abgeordne'ten Wallner treibenden vermieden werden soll.IZulässig sem 
(ihd Ge'nossen, betreffend die Erlassung eines soll rue Besorgung von Dienstle[stungen mit 
ßilndesgeshZt!s, m.it dem das Kundmachungs- betriebseigenen larid- und forstwirtschaftlichen 
j:fat~ni zur Gewerbeördnung und das Güter- Maschinen und Traktoren, ferner' der Verleih 
be~örderitngsgesetzabgeändert werden (3/A). soLcher Maschinen. 

, ':Die 'Abgeordneten ",W a 11 n e r, G r i e ß n e r, 
Sth e ib e n reif; G r 1.1 b e r, Dipl.-Ing. F in k, 
W ü h r e r, Dipl.-Ing. Ts chi da; Dr. HaI cl e r 
und Genossen haben in der ersten Sitzung des 
Nationalrates am 14. Dezember 1962 den ob­
~~n;:qu~tenlnitiativantrag eingebracht, der dem 
[lal}delsapsschuß' ,zur Vorberatung zugewiesen 
wurde:" ' 

Die derzeit von Jahr zu Jahr um etwa 10.000 
abnehmende Zahl der Landarbeiter und auch der 
Rückgang der familieneigenen Arbeitskräfte 
haben die Land- und Forstwirtschaft gezwungen,' 
eine geradezu revolutionäre Umstellung auf die 
motorische Zugkraft und die Verwendung von 
Ai-be'itsmaschinenclurchzuführen. 
. ,:Na~ 'der derzeitigen Rechtslage gestattet das 
KundmacllUngspatent zur Gewerbeordnung die 
Besorgung' von Fuhrwerksdiensten mit den 
haup'tsächlichim' eigenen land- und forstwirt­
schaftlichen Betrieb verwendeten· Zugtieren, 
Fuhrwerken und Personen, während die Ver­
wendung von Kraftfahrzeugen ausgeschlossen ist. 
Diese Bestimmung, die keine Vorsorge für Dienst-
1ei~tungel1 ,mit Iand- und forstwirtschaftlichen 
Maschihentrifft, ist', durch die wirts~äftliche und 
technische Entwicklung weit überholt worden 
und stellt heute eine empfindliche rechtliche 
Schranke für die Besorgung von Dienstleistungen 
einschließlich Transportleistungen für andere 
land- und forstwirtschaftliche Betriebe dar. 

Der vorliegende Antrag geht davon aus, daß 
eine unbillige Konkurrenzierung von Gewerbe-

Ing. Karl Hofstetter 
Berichterstatter 

Die Novell~erung des Güterh.eförderu:Ugs­
gesetzes kann sich darauf beschränken, auf den 
Wortlaut des Artikels V lit. ades Kvndmachungs­
patentes zur, Gewerbeordnung zu -ierweisen. _ 

Der Handelsausschuß hat in seinbr Sitzung am 
28. Jänn~r 1963 den Antrag eine~ eingehenden 
Beratung unterzogen. In der De!)atte ergriffen 
außer dem Berichterstatter die Abgeordneten 
W i n k 1 e r, Wall n e r, Ku 1 ha n e k, U h-
1 i r, K 0 s t r 0 u n, Ho r r, Dr. van Ton gel, 
Dr: Hauser, Grete Rehor und der Al.1s­
schußobmann Mit t e r e r sowie Bundesminister 
Dr. B 0 c k und Staatssekretär W e i k ha r t das 
Wort. 

Der Ausschuß hatte Bedenken, die Abänderung 
von zwei Gesetzen in einem Novellierungsakt 
vorzunehmen. Er beschloß deshalb, dem Hohen 
Hause die Novellierung des Kundmachungs­
patentes zur Gewerbeordnung und des Güter­
beförderungsgesetzes in getrennten Gesetzent­
würfen zur Annahme vorzulegen. 

Bei der Abstimmung wurclendie beiden Ge­
setzentwürfe mit geringfügigen stilistischen Ab­
änderungen in der dem' Bericht angeschlossenen 
Fassung einstimmig angenommen. ' 

Der Handelsausschuß stellt somit den A n- / 
t rag, der Nationalrat wolle den ~ n g e-' 1 
s chI 0 s sen enG e set zen t w ü r f e n die / 
verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. . 2 

Wien, am 28. Jänner 1963 

Mitterer 
Obmann 
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2 13 der Beilagen 

. Bundesgesetz vom . , mit 
dem das Kundmachungspatent zur Gewerbe­

ordnung abgeändert wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I. 

Im Artikel V lit. a. des Kundmachungspatentes 
zur Gewerbeordnung sind nach dem Worte "be­
schränkt" folgende Worte einzufügen: "die Be­
sorgung von Diensten mit land~ und forstwirt­
schaftlichen Maschinen und Zugmaschinen, die 
hauptsächlich im eigenen land- und forstwirt­
·schaftlichen Betrieb verwendet werden, ·für an­
d~re land- und forstwirtschaftliche Betriebe, die 
in derselben oder in einer unmittelbar angren­
zenden Ortsgemeinde gelegen' sind, die Besor­
gung von Fuhrwerksdiensten jedoch überdies nur 
mit solchen Maschinen und Zugmaschinen, die 
nach ihrer möglichen Leistung den Bedürfnissen 
des eigenen land- und forstwirtschaftlichen Be-

Bundesgesetz vom , mit 
dem das Güterbeförderungsgesetz abgeändert 

wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel!. 

§ 1 des Güterbeförderungsgesetzes, BGBl. 
Nr. 63/1952, hat zu lauten: 

triebes entsprechen, und nur, soweit land- und 
forstwirtschaftliche Erzeugnisse oder Düngemit­
tel zwischen Wirtschaftshöfen und Betriebsgrund­
stücken oder zwisChen diesen und der nächstgele­
genen Abgabe-, übernahme-, Verarbeitungs- oder 
Verladestelle, jedoch nicht über den Bereich der 
eigenen Ort·g,gemeinde oder der >angrenzenden 
Ortsgemeinden hinaus, befördert werden;·· de~ 
Verleih von hauptsächlich im eigenen land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieb verwendeten land., 
und forstwirtschaftlichen Maschinen und Zug~ 
maschinen an in derselben oder in einer un­
mittelbar angrenzenden Ortsgemeinde gelegene 
land- und forstwirtschaftliche Betriebe für andere 
als Befördeningszwecke;". 

Artikel n. 
Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist 

das Bundesministerium für Handel und Wieder­
aufbau betraut. 

Beförderungsunternehmungen und für den:Werk­
verkehr mit solchen Kraftfahrzeugen; siegelten 
nicht für Fuhrwerksdienste, auf die die GewerbeJ 
ordnung gemäß Artikel V lit. a des Kund;" 
machungspatentes zur Gewerbeordnung keine 
Anwendung findet." 

Artikel n. 
,,§ 1. Die Bestimmungen dieses Gesetzes gelten Mit de~ Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist 

für die gewerbsmäßige Beförderung von Gütern das Bundesministerium für Handel und Wieder;" 
mit Kraftfahrzeugen des Straßenverkehrs .durch aufbau betraut. 
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